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Berner CljrimiB

»om 1, Stoo. 1911 - 31. Oft. 1912.

SBon g. Sterdji.

9rooember 1911.

1. Strt ber Slula ber Hodjfdjule Ijält 3ng. ©imon einen

Vortrag „Öfter ba§ ^odtjgebirgSreltef af§ $unft»erf, ^xotd,
SBefen unb Slugftettung eine« ^»octjgebtrgSrettefS grofjen ©tilg".

— t in Sljun Dberft gerbinanb SBigier-öon ©tein=

brugg öon ©olottjurn, Sireftor ber eibgenoff. *$ferberegte=

anftatt.
3. Sie aufjergeroöljniicf) milbe SBitterung bringt allerlei

Saturfpiete juftattbe. So 3. S8. blühen an oerfdjiebenen
Drten Äaftanienbaume unb fliegen Schmetterlinge untrer. —

— Sadj langen SBerfjanbhtngen berurteilt baä ®e=

fdjtooniengeridjt Sern ben toegen Storb, Sranbftiftung unb

Saub, begangen an ben Seeleuten fjirfdji an ber ^erjogftrafee,

angesagten Srnft Sieberljiiufer ju le6engtänglidjem gudjtljaug.
4. Ser faufmännifcfje Serein SSern begeljt im Äafino

bie 50jäfjrtge geier feineS SSeftefjenS. —
— Sie außerorbenttidje ©eneratoerfatnnifung ber Serner

Spar» unb Seiljfaffe befdjlteßt eine partielle ©tatutenrebifion,
burdj toeldje bie SrfjBIjuttg beg SlfttenfapitatS oon 6 auf 10
StiEtonen erm'öglidjt roerben foE, unb nimmt Seridjt ent«

gegen ü6er ben beOorftefjenben Seubau ber flaffe am Sunbe«»

plafc.
'

5. Sinroeiljung ber neuen proteftantifdjen Stircfje in
Sntertafen.—

— Sn bem attetjrtnürbigen ßtrctjfein oon Sinigen, bag

in fester $eit rettobiert toorben ift, finbet roieberum ein un»
gemein ftarf befudjter ©ottegbienft ftatt.

Verner Chronik

vom 1, Nov. 1911 31. Okt. 1912.

Von I. Sterchi.

November 1911.

1, In der Aula der Hochschule hält Ing. Simon einen

Vortrag „Über das Hochgebirgsrelief als Kunstwerk, Zweck,
Wesen und Ausstellung eines Hochgebirgsreliefs großen Stils".

1- in Thun Oberst Ferdinand Vigier-von Steinbrugg

von Solothurn, Direktor der eidgenöss. Pferderegie-
anstalt.

3. Die außergewöhnlich milde Witterung bringt allerlei
Naturspiele zustande. So z. B. blühen an verschiedenen

Orten Kastanienbäume uud fliegen Schmetterlinge umher. —
Nach langen Verhandlungen verurteilt das Ge-

schwoniengericht Bern den wegen Mord, Brandstiftung und

Raub, begangen an den Eheleuten Hirschi an der Herzogstraße,

angeklagten Ernst Niederhäuser zu lebenslänglichem Zuchthaus.
4. Der kaufmännische Verein Bern begeht im Kasino

die 50jährige Feier seines Bestehens. —
— Die außerordentliche Generalversammlung der Berner

Spar- und Leihkasse beschließt eine partielle Statutenrevision,
durch welche die Erhöhung des Aktienkapitals von 6 auf 10
Millionen ermöglicht merden soll, und nimmt Bericht
entgegen über den bevorstehenden Neubau der Kasse am Bundesplatz.

'

5. Einweihung der neuen protestantischen Kirche in
Jnterlaken.—

— Jn dem altehrwürdigen Kirchlein von Einigen, das

in letzter Zeit renoviert wordm ist, findet wiederum ein

ungemein stark besuchter Gottesdienst statt.
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5. Sin ber bom firdjt. Seformberein in ber Sofjanneg»

ftrdjc beranftafteten Seformattongfeier Ijält SfQrrer Slnbreg
einen Sortrag über „SuttjerS Somfafjrt".

6. | Sofepf) Siftor SBibmann, feit 31 Qafjren Sebaftor
beg „Sunb"=geuilIetong, fjerborragenber ©djriftfteller unbSoet.
(„Sunb" So. 524 unb f.) Sie Seerbtgung finbet am 9.
auf bem ©djojjfjatbenfriebfjofe ftatt, roo ber ©emeinberat
ber gamilie ein Soppelgrab an ber füblidjen Stauer jur
Serfügung gefteltt Ijat. 3m Haufe am tteinen Sturiftatben
fprictjt üt*. H"«r. Sü6i eine Seidjenrebe; am ©rabe fpredjen
Dr. St. Süfjter, Srof. Smit Sürgi, Srof. phil. ©obet

(Serleger 91. grande berjidjtet infolge beg ftrömenben Segeng);
Srof. Setter mtb Sljarlot Strafjer tragen ©ebictjte bor,
unb bie Siebertafet fingt jtoei Sieber.

SBibmann roirb am 24. gebruar 1842 in Senno»

roi| in Stäfjren geboren uttb roudjg in Sieftal auf, roo ber
Sater Sfarrer rourbe. Sr ftubierte in Heibelberg unb 3ena
Sfjeologie unb mar 1867 Reifer an einer Sfarrei im Sljurgau.
1867 alg Sireftor an bie Sinrooljnermäbdjenfdjute in Sern
geroäfjlt, mußte er biefe ©teile 1880 aufgeben. 3nt Herbft
1880 übernatjm er bie geuiEeton»Sebaftion am „Sunb".
Sr roar Sürger oon Safet=9lugft.

— Sn Siel tagte bie Selegiertenberfammtung beg Ser»
banbeg fdjroeijerifdjer Serfefjrgbereine, bie u. a. eine Singabe
betreff, ©ajaffung eineg etbgenöff. Serfeljrgatnteg befdjließt.

7. f in ©onbigroit ©onberbunbgbeteran Sol). Ulr.
Srjffeier.

— Sum ©djutinfpeftor beg 3. Sreifeg (Sljun rectjteö

Slarufer, ©eftigen, ©djroar*,enburg) toirb Seprer $arl Sürfi
in Doerbalm geroäblt.

— Dr.jned. HanS ©uggigberg, Srioatbojent, ©pejial-=

arjt für ©eburtsfjütfe, roirb bom Seg.=Sat jum Sireftor
beg fantonalen grauenfpitalg unb jum außerorbentltdjen
Srofeffor ernannt.

8. Sm Stünfter finbet bie Äoiifefration ber Srebtgtamtg»
fanbibaten Seter Sartlj bon Safef unb Sobert Samfer bon
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5. An der vom kirchl, Reformverein in der Johannes-
kirchc veranstalteten Reformationsfeier hält Pfarrer Andres
einen Vortrag über „Luthers Romfahrt".

6. r Joseph Viktor Widmann, seit 31 Jahren Redaktor
des „Bund"-Feuilletons, hervorragender Schriftsteller und Poet,

(„Bund" No. 524 und f.) Die Beerdigung findet am 9.
auf dem Schoßhaldenfriedhofe statt, wo der Gemeinderat
der Familie ein Toppelgrab an der südlichen Mauer zur
Verfügung gestellt hat. Jm Hause am kleinen Muriftalden
spricht Ur, Heinr. Dübi eine Leichenrede; am Grabe sprechen

Dr. M. Bühler, Prof. Emil Bürgi, Prof. MI. Godet

(Verleger A, Francke verzichtet infolge des strömenden Regens);
Prof, Vetter und Charlot Straßer tragen Gedichte vor,
und die Liedertafel singt zwei Lieder.

Widmann wird am 24. Februar 1842 in Nenno-
witz in Mähren geboren und wuchs in Liestal auf, wo der
Bater Pfarrer wurde. Er studierte in Heidetberg und Jena
Theologie und war 1867 Helfer an einer Pfarrei im Thurgau.
1867 als Direktor an die Einwohnermädchenschule in Bern
gewählt, mußte er diese Stelle 1880 aufgeben. Jm Herbst
1880 übernahm er die Feuilleton-Redaktion am „Bund".
Er war Bürger von Basel-Augst.

— Jn Biet tagte die Delegiertenversammlung des

Verbandes schweizerischer Berkehrsvereine, die u, a, eine Eingabe
betreff. Schaffung eines eidgenöss. Verkehrsamtes beschließt.

7. f in Gondismil Sonderbundsveteran Joh. Ulr.
Nyffeler.

— Zum Schulinspektor des 3. Kreises (Thun rechtes

Aarufer, Seftigen, Schwarzenburg) wird Lehrer Karl Bürki
in Oberbalm gewählt.

— Or.^meü. Hans Guggisberg, Privatdozent, Spezial-
arzt für Geburtshülse, wird vom Reg.-Rat zum Direktor
des kantonalen Frauenspitals und zum außerordentlichen
Professor ernannt.

8. Im Münster findet die Konsekration der Predigtamtskandidaten

Peter Barth von Basel und Robert Ramser von
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Sern ftatt. Se^terer erljält ben fatedjetifdjen Steig ber

Stü«ltftiftung.
9. Sn ber ©ujung beg Surgerrateg roirb über ber»

fdjiebene 3tV)ei9e ber Serroaltung Secfjnung abgelegt. Sie
©tabtbibliotpef 3. S. fäjliefet bei gr. 60059.95 Sinnapmen
unb gr. 60273.19 Sluggaben mit einem ^JaffiDfalbo bott gr.
213.24. Sag naturljiftor. Stufeum fjat gr. 17397.60 Sin*
nafjmen unb gr. 17279.57 Sluggaben. Sie Saffnoredjnung
berjeidjnet an Stnnaljmen gr. 103314.93, an Sluggaben gr.
98916.95.

— Sin ber Sotenfeier für Dr. S. S. SBibmann nimmt
eine gewaltige $alj( oon greunben unb Sereljrem beg Ijeim»

gegangenen Sittjterg unb Senferg teil, unb bon allen ©eiten
beg Sn» unb Sluglanbeg tangen Seilna^rngbejeugungen ein.

10. Sm Ijiftor. Serein beridjtet Sireftor 2Btebmer»@tern
mit Sorroeifung einer Sianjeidjnung über neue Sluggrabungen
bei Stoann, unb Srof. Slj. ©tuber fe£t feinen Sefunb über
bie ßnodjenfunbe augeinanber.

11. Drdjefterberein unb Siebertafel oeranftalten eine

SraIjmg=3Bibmannfeter im Aafino.
Sm Sären ju Soll galten bte Slftionäre ber SBorbten»

talbaljn ©i§ung jur SBafjl beg Serroaltunggrateg unb balbi»

gen gorberung beg Unterneb, meng.

— t in Snterlafen ©otti. ©djloffer, gero. ©efunbar»
fefjrer, 79 Saljre alt.

12. Sn ber Sadjroafjt für ben Sattonalrat roerben im
Stittcllanb gerollt: S. SBtjfe mit 10,943 unb ®. Aöntg
mit 10,970, ®. Stütter mit 14,330 (©djneeberger unb
Stoor erhalten 8175 unb 7789 ©timmen).

13. Sie 3unft ju ©djmieben roiü iljr ©efellfdjaftg»
fjaug an ber Starftgaffe, inbegriffen Sr. 10 unb 12, ab*

tragen unb in mobernem ©tif aufbauen laffen, ebenfo bie

Häufer Sr. 5 unb 7 an ber 3eu9^auS9affe*
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Bern statt. Letzterer erhält den katechetischen Preis der

Müslistifltmg.
9. Jn der Sitzung des Burgerrates wird über

verschiedene Zweige der Verwaltung Rechnung abgelegt. Die
Stadibibliothek z. B, schließt bei Fr, 60059.95 Einnahmen
und Fr. 60273.19 Ausgaben mit einem Passivsaldo von Fr,
213.21. Das naturhistor. Museum hat Fr. 17397.60
Einnahmen und Fr. 17279.57 Ausgaben. Die Kasinorechnung
verzeichnet an Einnahmen Fr. 103314.93, an Ausgaben Fr.
98916.95.

— An der Totenfeier für Or. I. V. Widmann nimmt
eine gewaltige Zahl von Freunden und Verehrern des

Heimgegangenen Dichters und Denkers teil, und von allen Seiten
des Jn- und Auslandes langen Teilnahmsbezeugungen ein.

10. Jm histor. Berein berichtet Direktor Wiedmer-Stern
mit Vorweisung einer Planzeichnung über neue Ausgrabungen
bei Twann, und Prof. Th. Studer setzt seinen Befund über
die Knochenfunde auseinander.

11. Orchesterverein und Liedertafel veranstalten eine

Brahms-Widmannfeier im Kasino.

Jm Bären zu Boll halten die Aktionäre der Worblen-
talbahn Sitzung zur Wahl des Verwaltungsrates und baldigen

Förderung des Unternehmens.

— f in Jnterlaken Gottl. Schlosser, gem. Sekundarlehrer,

79 Jahre alt.

12. Jn der Nachwahl für den Nationalrat werden im
Mittelland gewühlt: E. Wyß mit 10,943 und G. König
mit 10,970, G. Müller mit 14,330 (Schneeberger und
Moor erhalten 8175 und 7789 Stimmen).

13. Die Zunft zu Schmieden will ihr Gesellschaftshaus

an der Märitgasse, inbegriffen Nr. 10 und 12,
abtragen und in modernem Stil aufbauen lassen, ebenso die

Häuser Nr, 5 und 7 an der Zeughausgasse.
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14. Sie fantonale reformierte ftirdjenftjnobe beljanbelt
unter anberem bte Sinfüfjrung ber neuen Siturgie unb bie

prafttfdje ©eftaltung ber Settaggfoüefte.
— t in Sern Dberftleutnant SI). Sernarb, lange Safjre

Snftruftor ber SabaHerie unb Sommanbant beg eibg.
ÄabaHerie=Semontenbepotg unb Settleljrer ber ©anitätgfdjulen.

15. f Slbolf Suri, Hauptfaffier ber 3roeiganftaft Sern
ber fdjroeijer. Sationalbanf, langjähriger ©efretär ber ©eftion
Sern beg HatIbe(g= unb Sttbuftriebereing.

16. Stt Sfjren bon Srof. Dr. Herm. ©af)ti, ber einen

Suf nadj augioärtg (©traßburg) abgelehnt Ijat unb in Sern
oerbleibt (Sgl. 11. Suli 1911), ©eranftattet bie ©tubentenfdjaft
einen gacfeljug.

— Ibenbg um 10 U^r 27 Sttn. roerben in Sern
brei jiemlidj ftarfe Srbbebenftöfee roafjrgenommen, bte man
audj augioärtg bemerft. Km Stünfter oerurfadjen biefelben

einigen ©djaben.
17. Sie ©emeinben Sern, Sümplij unb Seuenegg Ijaben

in bie genfter ber neu erfteßten Sirdje 3U £>bertoangen
fdjöne Sßappenfdjei&en geftiftet, bie nun ehtgefefct roerben.

18. Sie Serner Siebertafel Ijält im Saftno itjre üblidje
Säcilienfeier ab unter Stittoirfung beg ©tabtorctjefterg, bon
AapeHmetfter tyid geleitet.

19. Sic Sirctjgemeinbeberfammlung ber ^>ei[tg=@etft»=

gemeinbe befdjliefet Stdjtaugfdjreibung ber Sfarrftette bon

granj ©tuber, toomit biefer alg Sfarrer für eine neue *#mtgbauer

toieberbeftätigt ift.
— Sm ©eroerbemufeum (Sornljaug) roirb eine Dlui-

fteüung über 3lnti=Subecfutofe unb 3lnti=9llfofjol eröffnet.

— Sit ber Sautugfirdje beranftaltet ber „©emifajte
Sfjor ©ctjönau" ein Sßoljltätigfeitg'Sonjert ju gunften ber

ftabtbernifdjen gertenüerforgung.
— Sormittagg 91/t llljr: ©runbftetnlegung jum

Seretngljaug ber Sbpograpljia Sern am Hirfdjengraben. Sgl.
26. Oft. 1912.
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14. Die kantonale reformierte Kirchensynode behandelt
unter anderem die Einführung der neuen Liturgie und die

praktische Gestaltung der Bettagskollekte.
— 1- in Bern Oberstleutnant Th. Bernard, lange Jahre

Instructor dcr Kavallerie und Kommandant des eidg.

Kavallerie-Remontendepots und Reitlehrer der Sanitälsschulen.

15. i Adolf Buri, Hauptkassier der Zmeiganstalt Bern
der schweizer. Nationalbank, langjähriger Sekretär der Sektion
Bern des Handels- und Jndustrievereins.

16. Zu Ehren von Prof. lli'. Herm. Sahli, der einen

Ruf nach auswärts (Straßburg) abgelehnt hat und in Bern
verbleibt (Vgl. 11. Juli 1911), Veranstaltet die Studentenfchaft
einen Fackelzug.

— Abends um 10 Uhr 27 Min. merden in Bern
drei ziemlich starke Erdbebenstöße wahrgenommen, die man
auch auswärts bemerkt. Am Münster verursachen dieselben

einigen Schaden,
17. Die Gemeinden Bern, Bümpliz und Neuenegg haben

in die Fenster der neu erstellten Kirche zu Oberwangen
schöne Wappenscheiben gestiftet, die nun eingesetzt werden.

18. Die Berner Liedertafel hält im Kasino ihre übliche
Cäcilienfeier ab unter Mitwirkung des Stadtorchesters, von
Kapellmeister Pick geleitet.

19. Die Kirchgemeindeverfammlung der Heilig-Geist-
gemeinde beschließt Nichtausschreibung der Pfarrstelle von
Franz Studer, womit dieser als Pfarrer für eine neue Amtsdauer
miederbestätigt ist,

— Jm Gewerbemuseum (Kornhaus) wird eine

Ausstellung über Anti-Tuberkulose und Anti-Alkohol eröffnet,

— Jn der Pauluskirche veranstaltet der „Gemischte
Chor Schönau" ein Wohltätigkeits-Konzert zu gunsten der

stadtbernischen Ferienversorgung.
— Vormittags 9'/2 Uhr: Grundsteinlegung zum

Vereinshaus der Typography Bern am Hirschengraben, Vgl.
26. Okt. 1912.
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24. Sekte Sadjt 1 Utjr 40 Stm. erfolgte ber Surctjftidj
beg Sefjrtunnefg Sunberbadj ber Sötfäjbergbaljn. Samit
ftnb fämtlidje Sunnefg ber Sinien burdjgefdjfagen.

20. Seginn ber orbentt. SBSmterftfcung beg ®r. Sateg;
unter anberm roirb bie iuterfantonale Uebereinfunft betr. bie

©djiffgpotijei auf ben Seuenburger», Sturten» unb Sieter*
©een genehmigt.

22. Ser ®r. Sat roäfjlt ju Stitgliebern beg fdjroeij.
©tänberateg: ©tabtpräfibent oon ©teiger unb ginanjbireftor
SW13, alg ©taatgfctjreiber ben bigfjerigen Herrn. Siftler unb
alg Santong=Srieggfommiffär Oberleutnant Srügger.

24. Sie Slufftdjtgfommiffion ber Inftalt für ©djroadj=
finnige in Surgborf roäljlt aufteile beg nadj bem ©temfjötäli
übergeftebelten Sorftefjerg SHenberger ben Seprer Sodann
3feli=©ctjroei3er.

— SBie an üielen anbern Orten beg Santong ü6er

bag neue fdjtoeijer. 3i°E9efefc Don ©adjberftänbigen Se=

(errungen geboten roerben, fo Ijeute audj in ber 3lula beg

©tjmnafiumg bon Sationalrat unb Seg.»Sat ©djeurer bor
ja^Ireictjer 3utjörerfdjaft.

— Sm fjiftor. Serein beridjtet Slrdjiteft Ogfar SBeber

in berjtänbnigboEer SBeife über bte Suine ©eriftein unb roeift

burdj 3eidjnungen bie einftige Sefdjaffenljett ber Surg nadj.

25. Dies academicus. Ser abtretenbe Seftor, Srof.
Dr- g- gifdjer, gt6t einen Ueberblid über bag berfloffene
Unroerfttätgjafjr. Ser neue Seftor, Srof. Dr. Sart Starti,
Ijalt einen Sortrag „Ueber ©tanb uub lufgabe ber alt»

teftamenttidjen SBiffenfdjaft ber ©egenroart". 3U Sljren»
bottoren roerben ernannt S. 31. Singner in Sregben unb
alt Sunbegrat Oberft grei). Sie föatlermebatlle erhält
Sfarrer Otto Sauterburg in ©aanen.

— t grau ©opljie SBibmann=Srobbed, geb. Srnft ber=

roltroete ©attin beS bor furjem Ijingefdjiebenen Sof. Siftor
SBibmann, mit bem fie über 40 3aljre im Sfjebunb gelebt Ijat.
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24, Letzte Nacht 1 Uhr 40 Min. erfolgte der Durchstich
des Kehrtunnels Bunderbach der Lötschbergbahn, Damit
sind sämtliche Tunnels der Linien durchgeschlagen.

20. Beginn der ordenti. Wintersitzung des Gr. Rates;
unter anderm wird die interkantonale Uebereinkunft betr. die

Schiffspolizei auf den Neuenburger-, Murten- und Bieler-
Seen genehmigt,

22, Der Gr. Rat wählt zu Mitgliedern des schweiz.

Ständerates: Stadtpräsident von Steiger und Finanzdirektor
Kunz, als Staatsschreiber dm bisherigen Herm. Kistler und
als Kantons-Kriegskommissär Oberleutnant Brügger.

24. Die Aufstchtskommission der Anstalt für Schwachsinnige

in Burgdorf wählt anstelle des nach dem Steinhölzli
übergesiedelten Vorstehers Ellenberger den Lehrer Johann
Jseli-Schweizer.

— Wie an vielen andern Orten des Kantons über

das neue schweizer, Zivilgesetz von Sachverständigen
Belehrungen geboten merden, so heute auch in der Aula des

Gymnasiums von Nationalrat und Reg.-Rat Scheurer vor
zahlreicher Zuhörerschaft.

— Jm histor. Verein berichtet Architekt Oskar Weber
in verständnisvoller Weise über die Ruine Geristein und weist

durch Zeichnungen die einstige Beschaffenheit der Burg nach.

25. Diss 3esàsmicm«. Der abtretende Rektor, Prof.
l>r. F. Fischer, gibt einen Ueberblick über das verflossene

Universitätsjahr. Der neue Rektor, Pros. Dr. Karl Marti,
hält einen Vortrag „Ueber Stand und Aufgabe der alt-
teftamentlichen Wissenschaft der Gegenwart". Zu
Ehrendoktoren merden ernannt K. A, Lingner in Dresden und
alt Bundesrat Oberst Frey. Die Hallermedaille erhält
Pfarrer Otto Lauterburg in Saanen.

— -i Frau Sophie Widmann-Brodbeck, geb. Ernst
verwitwete Gattin des vor kurzem Hingeschiedenen Jos. Viktor
Widmann, mit dem sie über 40 Jahre im Ehebund gelebt hat.
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26. t in 3°ff&rttd Sotar Sotj. Safob Sruber, ein um
bag öffentlidje Seben feineg Sßoljnorteg unb fetner Umgebung
berbienter unb beliebter Stann.

27. t Sofeplj Slnton ©ctjobinger, oon Sujern, geb. 1849,
Stitglteb beg fdjfcetjer. Sunbegrateg feit 1908, Sfjef beg

eibg. Separtementg beg Snnern.

28. Sn ©onbigtoit fjerrfdjt bie Sipfjtfjeritiä, roegtjatb
bie ©cpulen gefefioffen roerben mü|"fen.

29. Sag Srgebnig ber Sie6eggabenfammlung für bte

Slnftatt H^ig^fdjtoenbi Belauft fid) im Slmt Sern auf
gr. 12 293.60.

— t in Sern Sofepfj gturt) aug SatStal, geb. 1851,
Stitglteb ber ©eneralbtreftion ber fcfjfoetjer. Sunbegbaljnen.

— Sadj erfolgter Srüfung roerben 10 Sanbibaten für
bag Ijöljere Seljrantt promooiert.

30. Sic gifdjer Uttiger unb Subler erbeuten im StooS»

feeborffee im einfadjen ©tetfnel*. einen 29 pfünbigen unb, im
gteidjen 3ug/ n0ttj einen 7 pfünbigen Hedjt.

Sejember 1911.

1. Sine Serfammlung oon Slbgeorbneten berfdjiebener
Sereine fpridjt fid) einmütig gegen bie beabftdjttgte Sluf»

fteltung beg Sßetttelegraptjenbenfmatg auf bem ^>elöetta^ta*^

aug (roeit bie gorm beSfelben nictjt auf bie Stitte beg

tylafyi paffe). Sgl. 22. Oft. 1912.

2. Sm Satfjaug in Sern tagt bie fantonale ©djul*
fljnobe jur Seljanblttng beg Seglementeg über bie Stäbctjen»

fortbilbunggfcfjule u. a. m.

3. Selegiertenoerfammlung ber fdjroeij. freifinnig=bemo=
fratifdjen Sartei im ©roferatgfaat ju Sern jur Serljanblung
über bie Sranten- unb Unfalföerfidjerung, roeldjer einmütig
3ugeftimmt roirb.
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26. f in Zollbrück Notar Joh. Jakob Bruder, ein um
das öffentliche Leben seines Wohnortes und seiner Umgebung
verdienter und beliebter Mann.

27. f Joseph Anton Schobinger, von Luzern, geb. 1849,
Mitglied deS schweizer. Bundesrates seit 1908, Chef des

eidg. Departements des Innern,

28. Jn Gondiswil herrscht die Diphtheritis, weshalb
die Schulen geschlossen merden müssen.

29. Das Ergebnis der Liebesgabenfammlung für die

Anstalt Heiligenschwendi beläuft sich im Amt Bern auf
Fr. 12 293.60,

^ 1- in Bern Joseph Flury aus Balstal, geb. 1851,
Mitglied der Generaldirektion der schweizer. Bundesbahnen.

— Nach erfolgter Prüfung werden 10 Kandidaten für
das höhere Lehramt promoviert.

30. Die Fischer Uttiger und Dubler erbeuten im
Moosseedorfsee im einfachen Stellnetz einen 29 pfundigen und, im
gletchen Zug, noch einen 7 pfundigen Hecht.

Dezember 1911.

1. Eine Versammlung von Abgeordneten verfchiedener
Bereine spricht sich einmütig gegen die beabsichtigte
Aufstellung des Weltrelegraphendenkmals auf dem Helvetiaplatz
aus (weil die Form desselben nicht auf die Mitte des

Platzes passe). Vgl. 22. Okt. 1912.

2. Jm Rathaus in Bern tagt die kantonale Schulsynode

zur Behandlung des Réglementes über die

Mädchenfortbildungsschule u. a. m.

3. Delegiertenversammlung der schweiz, freifinnig-demokratischen

Partei im Großratssaal zu Bern zur Verhandlung
über die Kranken^ und Unfallversicherung, welcher einmütig
zugestimmt wird.
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3. Sie im Stünfter »erfammelte ©efamtfirdjgemembe

befdjliefet u. a. bie Seftauration ber franjöf. Strdje (elje=

maltge Somimfanerfirdje) mit einem Sebig oon gr. 250 000,
foroie ben Umbau ber Orgel in ber Sljbedftrdje.

— Sn Surgborf befdjliefet bie Sirdjgemetitbeberfamm»
(ung bie Seuantage ber Sirdjenbe^etjung unb Umbau ber

Orgel.
4. Seginn ber ©effion ber eibg. Säte.

— Ser Sngenieur feanä (Siebet aug SBorb ftürjt
bei ©oppenftein oon einem Srüdenpfeiter ju Sobe.

— Slm 2. Ittterarifdjen Slbenb ber gretftubentenfctjaft
fpridjt Subtoig ©angfjofer.

5. t granj ©erber, ©tabtrat, Oberftleut. ber Snfanterie.

6. Sie ©efeflfdjaft ju SBebern berfauft iljr im Saljre
1465 oon SBilfjelm bon ©djarnadjtljal ertoorbeneg 3unf'')aaS
an ber Starftgaffe 9 um 460 000 gr. unb erroirbt bagegen
ein anbereg an ber ©eredjtigfeitggaffe 68 um gr. 225 000.

8. 3m fjiftor. Serein roirb bom Sljroniften bag Seben

unb SBirfen beg fimmentalifdjen Seformatorg Seter Sunj
gefäjilbert.

10. ©emetnbeabfttmmung unb SBafjten in Sern. Sllle

12 ©emeinbeborlagen (Seitrag an bie SanbegauSftellung,
Srfteaung eine« ©emeinbefpttalg mit 1 200 000 gr., Sr»

Ijöfjung ber ©uboention an bag ©tabtttjeater auf 60 000 gr.,
©emeinbeboranfdjlag für 1912, Slnfauf ber 3otimont=Seft§ung,
Slnfauf oon Saulanb an ber ©utgenetfftrafee, Slnfauf ber

2Bäber6efit^ung an ber Sjfittgerftrafee, Serfauf ber Sefifcung
Sramgaffe 7 uttb Sircfjgaffe 6, Slurifetb» unb Srunnabern»
fanalifatiott, Slligiiementgplätte ©djütsetigäfedjen, Säfiggäfedjeu
unb Salmajij roerben angenommen. Sn beu ©tabtratg*
loaljlen fallen auf bte freifintttge Sartei 209 585 ©timmen
mit 18 Scrtretern, auf bie fojialbemofratifaje 207 986
©timmen mit 18 Sertretern unb auf bie fonferbatibe
54 151 ©timmen mit 4 Sertretern. 3U ©emetnberäten
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3. Die im Münster versammelte Gesamtkirchgemeinde

beschließt u, a, die Restauration der französ. Kirche
(ehemalige Dominikanerkirche) mit einem Devis von Fr. 250 000,
sowie den Umbau der Orgel in der Nydeckkirche,

— Jn Burgdorf beschließt die Kirchgemeindeversamm--
lung die Neuanlage der Kirchenbeheizung und Umbau der

Orgel,
4. Beginn der Session der eidg. Räte.

— Der Ingenieur Hans Sieber aus Worb stürzt
bei Goppenstein von einem Brückenpfeiler zu Tode.

— Am 2. litterarischen Abend der Freistudentenschaft

fpricht Ludwig Ganghofer.

5. 1- Franz Gerber, Stadtrat, Oberstleut. der Infanterie.
6. Die Gesellschaft zu Webern verkauft ihr im Jahre

1465 von Wilhelm von Scharnachthal erworbenes Zunfthaus
an der Marktgasse 9 um 460 000 Fr, und erwirbt dagegen
ein anderes an der Gerechtigkeitsgasfe 68 uM Fr. 225 000.

8, Jm histor. Verein wird vom Chronisten das Leben

und Wirken des simmentalifchen Reformators Peter Kunz
geschildert.

10. Gemeindeabstimmung und Wahlen in Bern. Alle
12 Gemeindevorlagen (Beitrag an die Landesausstellung,
Erstellung eines Gemeindespitals mit 1 200 000 Fr.,
Erhöhung der Subvention an das Stadttheater auf 60 000 Fr.,
Gemeindkvoranschlag für 1912, Ankauf der Jolimont-Besttzung,
Ankauf von Bauland an der Sulgeneckstraße, Ankauf der

Wäberbesitzung an der Effingerstraße, Verkauf der Besitzung
Kramgasfe 7 und Kirchgasse 6, Murifeld- und Brunnadern-
kanalisalion, Atignementspläne Schützengäßchen, Käsiggäßchen
und Dalmazi) werden angenommeu. Jn den Sladtrats-
wahlen fallen auf die freisinnige Partei 209 585 Stimmen
mit 18 Vertretern, auf die sozialdemokratische 207 986
Stimmen mit 18 Vertretern und auf die konservative
54 151 Stimmen mit 4 Vertretern. Zu Gemeinderäten
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roerben geroäfjlt: Sräfibent Stbolf o. ©teiger, ©djenf, ®ug
gtg&erg, Sinbt, ®. Stüller, Her3°9' Sfdjttmi (neu, für
ben jurürftretenben ©iegrift), 3graggen, Solaren (neu). Srof.
©raf erljält 3125 ©timmen.

— Sn Oberbütfdjet gefjt infolge Sranbftiftung ein

Bon 2 gamilien beroofjnteg feaui in glommen auf.

10. Sie ©efeflfdjaft fdjroeij. Staler, Sitbtjauer unb

Slrdjitef'ten feiert bei Sfiftern iljre Stttglieber g. H°bler,
St. Surri, 21. SBetti unb feani grei).

11. Stuf ber Sngftlenatp beginnt ber mititärifdje ©fi=
furg beg Satatüong 36.

12. Sm 3«ttftfaat ju Stofjren t)ätt bte ftabtbermfdje
©ottljeiffiiftung itjre 25. ©ifcung ab. Sie Sa¥ ber oer»

forgten Sinber beträgt 102.

— Sn Surgborf gelangt bag bernbeutfdje Suftfptel
„Ser Sapolitaner" bon Otto oon ©retjerj jur Sluffüljrung
unb erntet grofeen SeifaE, fo bafe SBieberljolungen ftatt»
finben muffen.

13. Sie Segierung beftimmt in Se3ugnal)me auf ba«

3iöitfeanbgroefen bte beutfdje ©pradje atg Slmtgfpradje in
ben Sejirfen: Slarberg, Slarroangen, Sern, Siel, Suren,
Surgborf, Srladj, graubrunnen, grutigen, Snterlafen, Sonol»

fingen, Saufen, Saupen, Stbau, Dbtxpaili, ©aanen,©ctjroarjen»
bürg, ©eftigen, ©ignau, beibe ©immental, Sfjun, Sradjfel»
roatb, SBangen unb für Soggenburg in Sretg Setgberg, —
bte franjöf. ©pradje für bte Sreife Selgberg (auggenontmen
Soggenburg), gretbergen, Stünfter, Seuenftabt, Sruntrut.

— Sm Stattenkift berichtet ©tabtrat Sunj über bte

3iete ber gemeinnü^igen Stßoljnungggeiioffenfdjaft, bie im
Stattenquartier ben Umbau gefunbljeitgfajäblidjet SBofjntjäufer
(Sabgaffe u. a.j ing Sluge faßt, ©tabtrat Sr. Oft be*

fürtoortet biefe gemeinnmjtge Slngelegenljeit.

14. Sie oereinigte Sunbegoerfammlung roäfjlt anftette
beg f ©djobtnger ©tufeppe Stotta bon Slirolo mit 187 ©timmen
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werden gewählt: Präsident Adolf v. Steiger, Schenk,
Guggisberg, Lindt, G. Müller, Herzog, Tschumi (neu, für
den zurücktretenden Siegrist), Zzraggen, Bohren (neu). Prof.
Graf erhält 3125 Stimmen.

— Jn Oberbütschel geht infolge Brandstiftung ein

von 2 Familien bewohntes Haus in Flammen auf.

10. Die Gefellfchaft schweiz. Maler, Bildhauer und

Architekten feiert bei Pfistern ihre Mitglieder F. Hodler,
M. Burri, A. Welti und Hans Frey.

11. Auf der Engstlenalv beginnt der militärische Ski-
kurs des Bataillons 36.

12. Jm Zunftsaal zu Mohren hält die stadtbernische

Gotthelfstiftung ihre 25. Sitzung ab. Die Zahl der

versorgten Kinder beträgt 102.

— Jn Burgdorf gelangt das berndeutsche Lustspiel

„Der Napolitaner" von Otto von Greyerz zur Aufführung
und erntet großen Beifall, so daß Wiederholungen
stattfinden müsfen.

13. Die Regierung bestimmt in Bezugnahme auf das

Zivilstandsmesen die deutsche Sprache als Amtssprache in
den Bezirken: Aarberg, Aarwangen, Bern, Biel, Büren,
Burgdorf, Erlach, Fraubrunnen, Frutigen, Jnterlaken, Konolfingen,

Laufen, Laupen, Nidau, Oberhasli, Saanen,Schwarzenburg,

Seftigen, Signau, beide Simmental, Thun, Trachselwald,

Wangen und für Roggenburg in Kreis Delsberg, —
die französ. Sprache für die Kreise Delsberg (ausgenommen
Roggenburg), Freibergen, Münster, Neuenstadt, Pruntrut.

— Jm Mattenleist berichtet Stadtrat Kunz über die

Ziele der gemeinnützigen Wohnungsgenossenschaft, die im
Mattenquartier den Umbau gesundheitsschädlicher Wohnhäuser
(Badgasfe u. a.) ins Auge faßt. Stadtrat Dr. Ost
befürwortet diese gemeinnützige Angelegenheit.

14. Die vereinigte Bundesversammlung wählt anstelle
des s Schobinger Giuseppe Molta von Airolo mit 187 Stimmen
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jum Sunbegrat. gorrer loirb Sunbegpräfibent, Scüfler

Sijepräfibent. Sibenbg feiert bie teffin. Solonie Sern« im
Hotef 3ur Soft bte Sßafjl ttjreg SanbSmanneg burdj ein

fröfjtidjeg Saitfett.

— t gürfpred) Sofeplj Sioog, oon Qua,, geb. 1862,
getoef. Hauptmann ber Serner ©tabtpolijet.

15. Sie Serner ©tabtmufif roäfjlt anfteüe beg jurücf»
getretenen Sapellmetfterg @. Hubei: Jum Sireftor Sari
grtebemann, fönigl. Stuftfbtreftor in greiburg i. Sr.

16. t in Sfjun Sugen ©tämpflt, Snljaber ber Sudj»
Ijanblung ©tämpflt & So., Sruder unb Serleger beg

„@efdjäftgb(att" unb beg „Slnjeiger oon ©aanen".

17. Set Sfiftern in Sem roirb ber 18. roeftfdjroetjerifdje
©tenograpfjentag abgehalten.

— Sm Siünfter fommt Seetfjoüeng Missa solemnis
(beg Scetfterg „größte Sat") burdj bie Siebertafet unb ben

Säctttenüerein unter ber Sireftion bon grit*. Srun jur ge»

fungenen Sluffüljrung.

— Sinroetljung ber oon Sari Snbermü^le erbauten

neuen Sirdje in Obertoangen. (Sgl. 17. Sob.)

18. Sag fürjlid) erfdjienene Serfonatoerjeidjnig ber

Hodjfdjule für bag SBinterljatbjafjr 1911/12 roeift bie 3a^l
üon 1519 tmmatrifulierten ©tubenten auf. (Sabon finb
1068 ©djroeijer unb 451 Sluglänber. SBetbtidje ©tubierenbe

ftnb 252).

20. 3m Saftno ftnbet bte Serfammlung üon Slbge»
orbneten ber ©parfaffeninftitute beg Stg. Sern ftatt jum
Swede ber ©rünbung eineg ©parfaffenüerbanbeg.

21. ©alaüorfteHung im Serner Stabttfjeater. 3ur
Sluffübrung beg „Sofenfaüatier" finb bte Stitglieber ber

Sunbegüerfammlung eingelaben roorben unb finben fidj jaljl»
reidj ein.

— f in Soggroil ber ©onberbunbgoeteran griebr. Sanj.
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zum Bundesrat. Forrer wird Bundespräsident, Müller
Vizepräsident. Abends feiert die tessin. Kolonie Berns im
Hotel zur Post die Wahl ihres Landsmannes durch ein

fröhliches Baukett.

— 1- Fürsprech Joseph Moos, von Zug, geb. 1862,
gewes, Hauptmann der Berner Stadtpolizei.

15. Die Berner Stadtmufik wählt anstelle des

zurückgetretenen Kapellmeisters G. Huber zum Direktor Karl
Friedemann, königl. Musikdirektor in Freiburg i, Br,

16. f in Thun Eugen Stämpfli, Inhaber der

Buchhandlung Stämpfli 6- Co., Drucker und Verleger des

„Geschäftsblatt" und des „Anzeiger von Saanen",

17. Bei Pfistern in Bern wird der 18. westschweizerische

Stenographentag abgehalten,

— Jm Münster kommt Beethovens Aisss «vIsWnis
(des Meisters „größte Tat") durch die Liedertafel und den

Cäcilienverein unter der Direktion von Fritz Brun zur
gelungenen Aufführung.

— Einweihung der von Karl Jndermühle erbauten

neuen Kirche in Oberwangen. (Bgl. 17. Nov.)

18. Das kürzlich erschienene Personalverzeichnis der

Hochschule für das Winterhalbjahr 1911/12 weist die Zahl
von 1519 immatrikulierten Studenten auf. (Davon sind

1068 Schweizer und 451 Ausländer. Weibliche Studierende
sind 252).

20. Jm Kasino findet die Versammlung von
Abgeordneten der Sparkasseninstitute des Kts. Bern statt zum
Zwecke der Gründung eines Sparkasfenverbandes.

21. Galavorstellung im Berner Stadttheater. Zur
Aufführung des „Rosenkavalier" sind die Mitglieder der

Bundesversammlung eingeladen worden und finden sich zahlreich

ein.

— )- in Roggwil der Sonderbundsveteran Friedr. Lanz.
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21./22. Sm ©urtental unroett Sefjrfa^ brennt bag

Sauernfjaug üon Sfjriften Stebroil nieber. ©djaben fetjr groß.

23. Slm Sigergtetfdjer roerben 4 Satjnarbeiter oon
einer Saroine berfdjüttet, oon benen 3 (Slbolf Seiler, feani
Saufmann uub Scter Snäbnit) ben Sob finben.

— Son rtnggljerum, 6efonberg üon ben Ijöljeren Sagen
beg Sura roirb Ijeftige ©turmtätigfeit gemelbet. Sn Surg»
borf rourben fogar genfterfdjeiben eingebrücft unb auf bem

©djlofe ein Samin umgeroorfen. Sefonberg bie SBalbungeu
leiben fetjr ftarf. 3tt)ifd)en Sangentljal unb Huttft)tl ift bte

©tarfftrointeitung üon SBtjnau tjer unterbrodjen. ,Sig auf
1100 m Höfje ift aller ©djnee üerfdjrounbeu.

24./25. Sluf ber großen ©djanje roirb in ber Storgen»
frütje ber 25jäl*nge Sari Slrtfjur 3üui, Sudjfjatter ber

fdjroeijer. Slutomatengefellfdjaft, im Stute liegenb unb tot
aufgefunben, bag Opfer etneg Sauffjanbetg. Ser Säter,
SBilfielm Srunfdjrotjler, ift ftiidjtig, roirb aber balb auf»

gegriffen. (Sgl. 23. Stärj.)
25. Sn Srigroit roirb bie Srebigt burd) plöglidjen

geuerlärm unterbrodjen.
— t fe. Sed, Snljaber ber grofeen Stüllcret ©ebrüber

Sed in Sanbgljut.
26./27. Sn 3egenftorf brennt ein Sauernljaug famt

reidjen Sorräten nieber.

27. f in Sern §etnrictj Seijrli, gero. tedjnifdjer 3n=
fpeftor ber fantonalen Sranbüerfidjerungganftatt.

30. Sin biefem Sage roerben in ber Stünfterfirdje
35 Saare efelidj getraut.

31. Sluf biefeg Saturn beherbergen bte 3 fantonalen
Srrenanftalten jufammen 1801 Sranfe, nämlidj SBatbau

669, SJünfingen 807, SeKelal) 325. Slngemelbet ftnb überbteg

583, üon benen nur 296 Slufnafjme gefunben ijaben.

Sanuar 1912.
1. Ser Seujaljrgtag beginnt mit ungeroöfjnlidj mtlber

äöttterung.
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21,/22. Jm GurteMal unweit Kehrsatz brennt das

Bauernhaus von Christen Riedwil nieder. Schaden sehr groß.

23. Am Eigergletscher werden 4 Bahnarbeiter von
einer Lawine verschüttet, von denen 3 (Adolf Keller, Hans
Kaufmann und Peter Jnäbnit) den Tod finden.

— Von ringsherum, besonders von den höheren Lagen
des Jura mird heftige Sturmtätigkeit gemeldet. Jn Burgdorf

wurden sogar Fensterscheiben eingedrückt und auf dem

Schloß ein Kamin umgeworfen. Besonders die Waldungen
leiden sehr stark. Zwifchen Langenthal und Huttwil ist die

Starkstromleitung von Wynau her unterbrochen. .Bis auf
1100 m Höhe ift aller Schnee verschwunden.

24. /25. Auf der großen Schanze wird in der Morgenfrühe

der 25jährige Karl Arthur Jüni, Buchhalter der

schweizer. Autoiuatengesellschafl, im Blute liegend und tot
aufgefunden, das Opfer eines Naufhandels. Der Täter,
Wilhelm Brunschwyler, ist flüchtig, wird aber bald
aufgegriffen. (Vgl. 23. März.)

25. Jn Eriswil mird die Predigt durch plötzlichen
Feuerlärm unterbrochen.

— i H. Beck, Inhaber der großen Müllerei Gebrüder
Beck in Landshut.

26. /27. In Jegenstorf brennt ein Bauernhaus samt
reichen Vorräten nieder,

27. -s in Bern Heinrich Kehrli, gew. technischer
Inspektor der kantonalen Brandversicherungsanstalt.

30. An diesem Tage werden in der Münsterkirche
35 Paare ehelich getraut.

31. Auf dieses Datum beherbergen die 3 kantonalen

Irrenanstalten zusammen 1801 Kranke, nämlich Waldau
669, Münsingen 807, Bellelay 325. Angemeldet sind überdies

583, von denen nur 296 Aufnahme gefunden haben.

Januar 1912.
1. Der Neujahrstag beginnt mit ungewöhnlich milder

Witterung.
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— Sag neue eibgen. ^i*attgefe*ig tritt in Sraft.
— Ser bernifdje Suriftenüerein überreidjt bem S^of-

Sr. Sugen Huber, a(g Slnbenfen an ben fjtftorifdjen Sioment
beg Segtnng beg neuen Sedjtg, jroei prädjttge ©faggemälbe.

— Sn Sätterfinben brennt ein SBoIjnljaug famt ©djeune
ab infolge Sranbftiftung.

— Sluf bag tjeuttge Saturn beträgt bie Sinrooljnerjaljl
ber ©tabt Sern 88 420 (Sermeljrung feit 1911 um 2 384).

2. Serroaltunggrat unb Serfonat ber ©par* unb Settjfaffe
Sljun feiern bag 25 jäfjrtge SBirfen beg Serloalterg Serger,
ber fidj um bte Slnftatt fetjr üerbient gemadjt Ijat. Sie
Saffe roiE ifjr Ifttenfapttal bon 3 auf 5 Sttflionen erljöljen.

5. Sie ©tatiftif ergibt, baß im Safjre 1911 tu ber

©djroetj an Stau!» unb Slauenfeudje 48 488 ©tüd Sief)
ertränft finb (gegen 2442 im üorfjergeljenben Safjr.)

— Som 1.—5. San. finb in Sem 10 Sertjaftungen
Don ftedbriefltd) berfolgten S^fonen oorgefommen.

6. Sn ber Sudjbruderei Sentelt im Sümplij ridjtet
ein geueraugbruaj im Sipi^magajin großen ©djaben an.

— Sag Sagter Sanfljaug ©arafin & Sie. berjeidjnet
in einem ginanjrüd&fid auf 1911 für folgenbe bernifdje
Saljnen eine Sermeljrung ber Stnnaljmen gegenüber 1910
in Srojenten: Sljunerfeebaljn 7°/o, SBengernalpbafjn 18%,
3ungfraubafjn 33%, Stürrenbaljn 50%.

— Sie Steiger ber ©tabt Sem refüfieren eine ber'
borbene, übrigeng berfpätet aug Slntroerpen eingelangte ©efrter»
fletfdjfenbung. Stroa 8000 Silo roerben in ber ftäbt. Sababer--

Demidjtungganftalt jerftört.

f in ©ampelen ber ©onberbuitbgüeteran SBilfj. ©ottlieb
©tjger, geto. ©roßrat, 94 Satjre alt.

7. Sie Strdjgemembe ©fteig 6. 3. toäfjlt an ©teile
beg nadj Safel übergeftebelten Sfarrerg Starbadj H*n- fettitn*
fdjtoanb, biitjtt Sfarrer in Saupen.

— Sin orfanarttger SBinb ridjtet an bieten Orten,
befonberg iu SBalbungen, üiet ©djaben an.

19
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— Das neue eidgen. Zivilgesetz tritt in Kraft.
— Der bernische Juristenverein überreicht dem Prof.

Dr. Eugen Huber, als Andenken an den historischen Moment
des Beginns des neuen Rechts, zwei prächtige Glasgemälde.

— Jn Bätterkinden brennt ein Wohnhaus samt Scheune
ab infolge Brandstiftung.

— Auf das heutige Datum beträgt die Einwohnerzahl
der Stadt Bern 88 420 (Vermehrung seit 1911 um 2 384).

2, Verwaltungsrat und Personal der Spar- und Leihkasse

Thun feiern das 25 jährige Wirken des Verwalters Berger,
der sich um die Anstalt sehr verdient gemacht hat. Die
Kasse will ihr Aktienkapital von 3 auf 5 Millionen erhöhen.

5. Die Statistik ergibt, daß im Jahre 1911 in der

Schweiz an Maul- und Klauenseuche 48 488 Stück Vieh
erkrankt sind (gegen 2442 im vorhergehenden Jahr.)

— Vom 1,—5. Jan. sind in Bern 10 Verhaftungen
von steckbrieflich verfolgten Personen vorgekommen.

6. Jn der Buchdruckerei Benteli im Bümpliz richtet
ein Feuerausbruch im Papiermagazin großen Schaden an.

— Das Basler Bankhaus Sarasin <K Cie. verzeichnet
in einem Finanzrückblick auf 1911 für folgende bernische

Bahnen eine Vermehrung der Einnahmen gegenüber 1910
in Prozenten: Thunerseebahn 7"/«, Wengernalpbahn 18°/«,
Jungfraubahn 33«/«, Mürrenbahn 50«/«.

— Die Metzger der Stadt Bern refüsieren eine ver-
dorbene, übrigens verspätet aus Antwerpen eingelangte
Gefrierfleischsendung. Etwa 8000 Kilo werden in der städt.
Kadaververnichtungsanstalt zerstört. '

-s in Gampelen der Sonderbundsveteran With. Gottlieb
Gyger, gew. Großrat, 94 Jahre alt.

7. Die Kirchgemeinde Gsteig b. I. wählt an Stelle
des nach Basel übergesiedelten Pfarrers Marbach Hrn.
Herrenschwand, bisher Psarrer in Laupen.

— Ein orkanartiger Wind richtet an vielen Orten,
besonders in Waldungen, viel Schaden an.

19
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10. Sn Ugenftorf beginnt ein Surg für fjäugfictje Sranten»

pflege. (Sauer big Snbe Stärj.)
12. t im Siftoriafpttal ju Sem bte tüdjttge Sunft«

malerin Slara üon Sapparb üon SBilbergroil.

— Ser ©tabtrat üon Sera roäljlt ju feinem Sräfibenten

®. Stidjel, ju Sijepräfibenten Dr. Sub. üon Saüel
unb S. ©djlumpf.

13. 3m Soljrbadjgraben ift, burdj Sinber beranlaßt,
ein grofee« Sauernljaug niebergebrannt.

— Sie Segierung beftimmt, baß bag Softgelb in
ftaatlidjen Slnftalten im Stinimum 200, im Staytmum 500
gr. betragen folle.

— Ser beutfdje ©efanbte melbet bem fdjroeijer. Sunbeg»

präfibenten, baß Saifer SBilljelm II. anfangg ©ept. ber ©djroeij
einen Sefud) abjuftatten gebenfe.

14. f in Sruntrut Slrnolb Sroj, gero. Santongfdjul»
teljrer.

15. Sine in Sern ftattgeljabte Serfammlung bringt
Oberft Subolf oon Srladj, Sngenieur in ©piej, in Sorfdjlag
atg Stitglieb ber Segierung (an ©teile beg augtretenben

gri§ bon SBattenropl).
— -f in Sern Sluguft Sanner, ©tabtrat, Settljaber

ber Sudjljanblung Sanner, Sär unb Sarbinaur.

17. Sie rounberbar milbe SBitterung Ijält an unb geftattet
bie Soraafjmen oerfdjiebener gelbarbeiten. Sagegen roirb

geflagt, baß bag ©äge» unb Sattljotj beim Srangport bon
ben Höljen gemutet- ©djaben leibe unb audj foldjen berurfadje.

18. Unter 150 Snttoürfen üon Sufaten für bie Sanbeg»

augftellung 1914 ertjätt berjentge beg Sutiftmalerg Sarbinaur
in Sern ben erften tyttii, 2000 gr. (Ser Sutrourf roirb

ftarf fritifiert.)
19. Sie Santonalbanf übernimmt Slftiüen unb Saffiüen

ber Solfgbanf üon Stünfter, bie roegen geringem ®efd)äftg=
berfeljr aufgelöft roirb.
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10. Jn Utzenstorf beginnt ein Kurs für häusliche Krankenpflege.

(Dauer bis Ende März.)
12. 1- im Viktoriaspital zu Bern die tüchtige Kunst-

malerin Klara von Rappard von Wilderswil.
— Der Stadtrat von Bern wählt zu seinem Präsidenten

G. Michel, zu Vizepräsidenten Dr, Rud, von Tavel
und I. Schlumpf.

13. Jm Rohrbachgraben ist, durch Kinder veranlaßt,
ein großes Bauernhaus niedergebrannt.

— Die Regierung bestimmt, daß das Kostgeld iu
staatlichen Anstalten im Minimum 200, iin Maximum 500
Fr. betragen solle.

— Der deutsche Gesandte meldet dem schweizer.
Bundespräsidenten, daß Kaiser Wilhelm II. anfangs Sept. der Schweiz
einen Besuch abzustatten gedenke.

14. -s in Pruntrut Arnold Droz, gew. Kantonsschullehrer.

15. Eine in Bern stattgehabte Versammlung bringt
Oberst Rudolf von Erlach, Ingenieur in Spiez, in Vorschlag
als Mitglied der Regierung (an Stelle des austretenden

Fritz von Wattenwyl).
— s in Bern August Tanner, Stadtrat, Teilhaber

der Tuchhandlung Tanner, Bär und Cardinaux.

17. Die wunderbar milde Witterung hält an und gestattet
die Vornahmen verfchiedener Feldarbeiten. Dagegen wird
geklagt, daß das Säge- und Bauholz beim Transport von
den Höhen herunter Schaden leide und auch solchen verursache.

18. Unter 150 Entwürfen von Plakaten für die

Landesausstellung 1914 erhält derjenige des Kunstmalers Cardinaux
in Bcrn den ersten Preis, 2000 Fr, (Der Entwurf wird
stark kritisiert,)

19. Die Kantonalbank übernimmt Aktiven und Passiven
der Volksbank von Münster, die wegen geringem Geschäftsverkehr

aufgelöst wird.
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— Sn SBalfringen fdjentt eine grau gleidj nadj Sertaffen
beg Stfenbaljnjugeg im SBartefaal einem Sinbe bag Seben.

— 3n Siel feiert bie bortige Siebertafet ben 70. ©eburtg*

tag itjreg oerbienten Stufifbireftorg SBEfj. Sturm.
20. Son Unterfeen roirb ber Sebaftion beg „Oberlän»

bifdjen Sotfgblatteg" ein fdjöner ©djmetterlütg gebradjt. Sin
üielen anbem Orten blütjen Stümajen aller Slrt.

— Sie Slftionärüerfammlung ber Sampffdjtffgefellfdjaft
genehmigt mit 224 gegen 136 ©timmen ben Saufbertrag mit
ber Sljunerfeebaljn unb befdjließt Siqutbation ber ®efeilfdj aft.

21. Sie Slmtgbejirfe ©aanen unb Oberfimmentaf btlben

bon nun an einen eigenen Sferbefdjautrcig mit 3TOetfimtrtert
alg ©djauort. gür bie übrigen oberlänbifdjen Sejtrfe bleibt

Srobfjüfi bei SBimmig ©djauort.
21. feentt 3° Safte; bod) erfolgt fogteidj ein Um«

fdjfag jur ©ommerroärme.

— Sn ber Serfammlung beg ©pejeretberbanbeg Ober»
(anb berichtet ber Saufmann 3Balter=Sudjer aug Sern über
bag Sabattmarfenroefen. Sn Sera bergütete ber Sabatt»
fparberein im Saljre 1911 gr. 120 000 an bie Sonfumenten
jurüd.

22. Sie Sationalbanf Ijat iljr neueg ®ebäube am
Sunbegpta| bejogen unb eröffnet nun ben ©djalterbtenft.

— Stit bem tjeuttgen Sag Ijört bte Sampffdjiffgefelt»
fdjaft beg Sfjuner» unb Srienjerfeeg für bie Oeffentlidjfeit
ju eyiftieren auf, — ein Sßenbepunft im oberlänbifdjen
Serfefjrgroefen. (Sgl. 20. San. u. 26. Oft.)

23. Slnljaltenb milbe SBitterung. Sluf ben $öljen big

ju 1200 m ü. St. roirb SBärme big ju 5° berjeidjnet.
Sluf bem §uttmiterberg (730 m ü. DR.) f)at fester Sage ein

Sauer mit 2 Sferben einen Siefer gepflügt.

24. !6enbg 11 Uljr jteljt ein ftarfeg, oon Sonner
unb S£i(5 begleitetet ©etoitter über Sera Ijin.
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— Jn Walkringen schenkt eine Frau gleich nach Verlassen
des Eisenbahnzuges im Wartesaal einem Kinde das Leben.

— In Biel feiert die dortige Liedertafel den 70. Geburtstag

ihres verdienten Musikdirektors Wilh. Sturm,
20, Von Unterseen wird der Redaktion des „Oberländischen

Volksblattes" ein schöner Schmetterling gebracht. An
vielen andern Orten blühen Blümchen aller Art.

— Die Aktionärversammlung der Dampfschiffgesellschaft
genehmigt mit 221 gegen 136 Stimmenden Kaufvertrag mit
der Thunerfeebahn und beschließt Liquidation der Gesellschaft.

21, Die Amtsbezirke Saanen und Obersimmental bilden

von nun an einen eigenen Pferdeschaukrcis mit Zweifimmen
als Schauort. Für die übrigen oberländischen Bezirke bleibt

Brodhüst bei Wimmis Schauort.

21. Heute 3° Kälte; doch erfolgt sogleich ein Um»

schlag zur Sommerwärme.

— Jn der Versammlung des Spezereiverbandes Oberland

berichtet der Kaufmann Watter-Bucher aus Bern über
das Rabattmarkenwesen. Jn Bern vergütete der

Rabattsparverein im Jahre 1911 Fr. 120000 an die Konsumenten
zurück.

22. Die Nationalbank hat ihr neues Gebäude am
Bundesplatz bezogen und eröffnet nun den Schalterdienst.

— Mit dem heutigen Tag Hort die Dampfschiffgesellschaft

des Thuner- und Brienzersees für die Oeffentlichkeit

zu existieren auf, — ein Wendepunkt im oberländischen

Verkehrswesen. (Bgl. 20. Jan. u. 26. Okt.)
23. Anhaltend milde Witterung. Auf den Höhen bis

zu 1200 in ü, M. wird Wärme bis zu 5° verzeichnet.

Auf dem Huttwilerberg (730 in ü. M.) hat letzter Tage ein

Bauer mit 2 Pferden einen Acker gepflügt.

24. Abends 11 Uhr zieht ein starkes, von Donner
und Blitz begleitetes Gewitter über Bern hin.
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25. Sie anljaftenb fömmertidje SBitterung fjat jur guten
golge, baß begonnene Sauten fortgefe^t roerben föunen unb

fo3ufagen feine Slrbeitgtoftgfeit befteljt.

26. Sie SaugefeUfdjaft „©cfjroeijerljof" in Sern tjat
bie Sde Sotfrocrf-©pitalgaffe per m2 ju 1500 gr. an bie

girma Sterj unb So. üerfauft unb bamit ein glänjenbeg
©efdjäft gemadjt.

— Sie Ufjrenfabrif Scabert=3iegler in Seg SoiS, bte

ber ©parfaffe ©aignefegier 890000 gr. fctjulbet, ift in Son»
furg geraten.

27. Sie bernifdje Stufeumggefetifdjaft Deranftaltet bei

Sfiftern ben erften Sali unter itjren Stitgliebera. 82 Seil»
neljmer unb Setlneljmerinnen.

— Sn Sera langt eine ©enbung gefrorener ©ctjafe
an. Sreig per Silo gr. 1.20—1.80.

— Sn ber SuraljaHe beg Stonbtjoufdjufljaufeg finbet
bie 17. Sefta(ojjifeier ftatt, an ber Srof. Sart ©eifer einen

Sortrag Ijält über „Sie neuen fojialen Sbeen in Seftatojji«
Sienljarb unb ©ertmb".

28. Sie 3U(ferfabrif Slarberg geljt in glammen auf.
©ebäube, Stafdjinen, große 3u^rborräte, alles roirb jugrunbe
gerictjtet. Ser ©djaben toirb auf 2 fe Sttllionen gefdjä^t.
(Sgl. 18. gebr. unb 21./22. Oft.)

28. Ser oom eoangef.=reformierteit ©tjnobalrat erlaffene
Slufruf jur Slnnatjme beg etbgenöff. Sranfen* unb Unfall»
berfidjeumgggefe^eg roirb allgemein auf ber Sanjef beriefen
unb in Dielen Sirdjen audj jum ©egenftanb ber prebigt
gemadjt.

— t in Soltigen ber ©onberbunbgüeteran Sfjriften
Seufctjer, geb. 1827.

29. Sluf bte Sintabung ber gretftubentengefellfdjaft
trägt ber Sidjter Srnft 3af)n im ©roßratgfaale üor einer

jafjlreidjen ^«^örerfdtjcift eine Wugfefe aug feinen neueften
SBerfen bor unb finbet großen SetfaE.
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25. Die anhaltend sommerliche Witterung hat zur guten
Folge, daß begonnene Bauten fortgesetzt werden kounen und

sozusagen keine Arbeitslosigkeit besteht,

26. Die Baugesellschaft „Schweizerhof" in Bern hat
die Ecke Bollwcrk-Spitalgasse per zu 1500 Fr. an die

Firma Merz und Co. verkauft und damit ein glänzendes
Geschäft gemacht.

— Die Uhrenfabrik Ecabert-Ziegler in Les Bois, die

der Sparkasse Saignelegier 890000 Fr. schuldet, ist in Konkurs

geraten.

27. Die bernische Museumsgesellschaft veranstaltet bei

Pfistern den ersten Ball unter ihren Mitgliedern. 82
Teilnehmer und Teilnehmerinnen.

— Jn Bern langt eine Sendung gefrorener Schafe
an. Preis per Kilo Fr. 1.20—1.80.

— Jn der Turnhalle des Monbijouschulhauses findet
die 17. Pestalozzifeier statt, an der Prof. Karl Geiser einen

Vortrag hält über „Die neuen sozialen Ideen in Pestalozzis
Lienhard und Gertrud".

28. Die Zuckerfabrik Aarberg geht in Flammen auf.
Gebäude, Maschinen, große Zuckervorräte, alles wird zugrunde
gerichtet. Der Schaden wird auf 2 ^/t Millionen geschätzt.

(Vgl. 18. Febr. und 21./22. Okt.)
23. Der vom evangel.-reformierten Synodalrat erlassene

Aufruf zur Annahme des eidgenöss. Kranken- und
Unfallversicherungsgesetzes wird allgemein auf der Kanzel verlesen
und in vielen Kirchen auch zum Gegenstand der Predigt
gemacht.

— i in Boltigen der Sonderbundsvcteran Christen
Teuscher, geb. 1827.

29. Auf die Einladung der Freistudentengesellschaft

trägt der Dichter Ernst Zahn im Großratssaale vor einer

zahlreichen Zuhörerschaft eine Auslese aus seinen neuesten
Werken vor und findet großen Beifall.




























































































